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I. Kriluge }u Ur . 330 der Ksrlsruher Zeitung.
Sonntag, L. Dezember 1907 .

GroMrrzogknn Vsdrn.

Kn»«ttm»ge», Mersetzusge«, A«r»-eseh»»§« re.
der etatmäßige« Beamte« der

Getz«NOkl»ffe« H bis J3C

sowie

- r»e»»«»§e», Mersetz»«Hr» n.
»on «ichtetatmäßigeu Beamte».

Lus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des Grotzh.

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

— Staatseisenbahnverwaltung. —

versetzt:
die Eisenbahnassistenten :

Hermann Mäher in Graben -Neudorf nach Oberkirch

Friedrich D i e h m in Oberkirch nach Graben -Neudorf

Friedrich S ch l u d e in Krauchenwies nach Radolfzell
Friedrich Heitzmann in Friedrichsfeld nach Mannheim -

Rangierbahnhof
Leo Weber in Elzach nach Schallstadt

-Georg Hetze ! in Lahr -Dinglingen nach Mannheim
Emil Schmider in Sinzheim nach Mannheim

friedrich Götz in Ringsheim nach Freiburg
dolf Heilmann in Muggensturm nach Ettlingen ;

die Eisenbahngehilfen :

Georg Gramm in Heidelberg nach Meckesheim
Joseph El saß er in Meckesheim nach Heidelberg
Heinrich Schäfer in Steinsfurt nach Ludwigshafen a . See ;

die Bureaugehilfen :
Alfred Renz in Ludwigshafen a . See nach Bretten

Friedrich D i s ch l e r in Freiburg nach Krozingen .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Ernannt :
Militüranwärter Ludw. Hornung , Schutzmann in Mann¬

heim, zum etatmäßigen Amtsdiener in Donaueschingen.

Znaeteilt :
Lerwaltungsaktuar Jakob Dörr in Schwetzingen dem Bezirks¬

amt Villingen als Revisionsgehilfe .
versetzt:

Aktuar Eduard Reich in Waldkirch zum Bezirksamt Pforz¬

heim.
Beurlaubt aus 1 Jahr :

Aktuar Gustav O tz w a l d beim Bezirksamt Pforzheim .
Entlassen :

die Schutzmänner
Michael Achebach .
Gustav Bankmann und
Georg Schmidt in Karlsruhe , auf Ansuchen.

— Grotzh. Landesgewerbeamt. —

Hebet tragen würde:
dem Handelslehramtskandidaten Ludwig Rack in Mannheim

eine Hilfslehrerstelle an der Handelsabteilung der Gewerbe¬

schule in Durlach .
Versetzt wurden :

Unterlehrer Emil Dannenberger , Hilfslehrer an der

Handelsabteilung der Gewerbeschule in Durlach , in gleicher

Eigenschaft an jene in Mosbach
Gewerbeschulkandidat Friedrich Kober , Hilfslehrer an der

Gewerbeschule in Mosbach, in gleicher Ägenschaft an jene
in Weinheim .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —

Befördert:
zum etatmäßigen Brückenmeister

der nichtetatmäßige Brückenmeifter Ludwig B e r t s ch in Plit¬

tersdorf .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen.

— Steuer Verwaltung . —
» ersetzt:

Bureaugehilfe Friedrich Hocker beim Grotzh. Finanzamt Do¬

naueschingen zum Grotzh. Finanzamt Karlsruhe .
Gestorbe« :

Am 22 . Oktober l . I . Bureaugehilfe Philipp Eberhard in

Tiengen .
— Zollverwaltung . —

(Ernannt:
die Finanzassistenten

Karl E p p in Kehl und
Reinhard Wieder in Basel zu Hauptamtsgehilfen ;
der berittene Grenzaufseher Eduard Eckstein beim Haupt -

zollamt Mannheim zum Lagerhausaufseher .
versetzt:

*

Hauptamtsgehilfe Fritz Schifferer beim Hauptzollamt
Mannheim nach Stühlingen ;

die Gr en z au fs eh er :
Franz Tremmel in Hohentengen nach Luttkngen
Martin Müller in Lutttngen nach Hohentengen .

** * fcft tot SD « 1» ch »r .
1. versetzt:

Baumann » Alfred , Unterlehrer in Pforzheim , als Schul-

Verwalter nach Bonndorf (nicht an Realschule Emmenoin -

Bender . Hugo, Unterlehrer , von Reckarhäuserhof nach
Bammental , A. Heidelberg

Zentner , Hugo, Unterlehrer in Billafingen , als Hilfs¬
lehrer nach Güttingen , A. Konstanz

Hasenfuß , Hermann , Unterlebrer in Philippsburg , als
Hilfslehrer nach Hamberg , A . Pforzheim

Raus , Alois , Unterlehrer in Psullcndors , als Hilfslehrer
nach Bruchsal

Salm , Karl , Unterlehrer am Lehrerseminar Freiburg , als
Hilfslehrer nach Mannheim

Schäfer , Wilhelm , Unterlehrer , von Bammental nach
Reckarhäuserhof, A . Heidelberg.

2. In Ruhestand tritt :
B r e h m , Anna , Hauptlehrcrin in Mannheim .

* Karlsruhe , 30 . November.

| ( Perfimalnachrichtei, aus dem Oberpostdirektiansbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen: als Postanwärter : Karl
Hauck in Mannheim ; als Postgehilfe : Johann Frenk in
Karlsruhe -Mühlbu rg.

Etatmäßig angestellt: die T e l e g r a p h e n g eh i l f i n -
neu : Emma Berberich, Franziska Berberich in Bruchsal , Anna
Eichele , Katharina Schröder, Emma Weiser in Mannheim .

versetzt : die Po st a s s i st e n t e n : Albert Greulich von
Mannheim nach Wimpfen, Michael Kuntz von Mannheim nach
Berlin , Richard Lötterle von Mannheim nach Pforzheim , Ju¬
lius Maier von Baden -Baden nach Mannheim , Rudolf Reusch-
lein von Oberkirch nach Berlin .

* ( Personalveränderungen im Oberpostdirektionsbezirk
Konstanz. ) versetzt ist der Postassistent Oesterreicher von
Säckingen nach Konstanz.

» Die Reichspostverwaltung richtet auch in diesem Jahr an
das Publikum das Ersuchen, mit den Weihnachtsver -
sendüngen bald zu beginnen , damit die Paketmas¬
sen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zu¬
sammendrängen , wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet . Bei dem außerordentlichen Anschwellen des Verkehrs
ist es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfristen ein¬
zuhalten und namentlich auf weite Entfernungen eine Gewähr
für rechtzeitige Zustellung vor dem Weihnachtsfeste zu über¬
nehmen , wenn die Pakete erst am 22 . Dezember oder noch spä¬
ter eingeliefert werden.

Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken , Etwaige
auf dem Verpackungsstoffe vorhandene ältere Aufschriften und
Beklebzettel sind zu beseitigen oder unkenntlich zu machen.
Dünne Pappkasten, schwache Schachteln, Zigarrenkisten usw.
find nicht zu benutzen . Die Aufschrift der Pakete mutz
deutlich , vollständig und haltbar hergeftellt sein.
Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weise aus das Paket
selbst gesetzt werden , so empfiehlt sich die Verwendung eines
Blattes weißen Papiers , das der ganzen Fläche nach fest
aufgeklebt werden mutz . Bei Fleischsendungen und solchen Ge¬
genständen in Leinwandverpackung, die Feuchtigkeit, Fett , Blut
usw . absetzen , darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllung g e-
klebt werden. Am zweckmäßigsten sind gedruckte Auf¬
schriften auf weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare
zu Postpaketadreffen für Paketaufschriften nicht verwandt wer¬
den. Der Name des Bestimmungsorts muh
stets recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben
sein. Die Paketaufschrist muß sämtliche Angaben der
Begleitadresfe enthalten , zutreffendenfalls also den
Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebst Namen und Woh¬
nung des Absenders, den Vermerk der Eilbestellung usw. , da¬
mit im Falle des Verlustes der Postpaketadresse das Paket doch
dem Empfänger ausgehändigt werden kann . Auf Paketen
nach größeren Orten ist die Wohnung des Em¬
pfängers , auf Paketen nach Berlin auch der Buchstabe des
Postbezirks (C, W , SO usw . ) anzugeben. Zur Beschleunigung
des Betriebs trägt es wesentlich bei, wenn die Pakete
frankiert aufgeliesert werden.

Die Versendung mehrerer Pakete mittels einer Postpaket¬
adresse ist für die Zeit vom 10. bis 2b. Dezember im inneren
deutschen Verkehr ( Reichspostgebiet , Bayern und Württem¬
berg) nicht gestattet. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt
es sich im Interesse des Publikums , während dieser Zeit zu
jedem Pakete besondere Begleitpapiere auszufertigen .

P . (Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom 25.
November. ) Die Hauptgegenstände der Tagesordnung be-
tafen Fragen vertraulicher Natur . Von den andern ist folgen¬
des mitzuteileu . Von dem Arbeitsausschüsse der Rheinschisf-
fahrtsinteressentLn ist eine Denlschrift , betr . Schiffahrt s -
a b g a b e n , eingelaufen , die der Ausschuß den deutschen
Staatsregierungen , dem Reichstage und den einzelstaatlichen
Landtagen unterbreitet hat. Hierzu wird folgende Resolution
gefaßt : „Die Handelskammer nimmt mit Interesse und Be¬
friedigung von den Ausführungen der Denkschrift Kenntnis
und verleiht erneut der Erwartung Ausdruck, daß die Großh .
badische Regierung in ihrem Widerstande gegen die Einführung
von Schiffahrtsabgaben verharren wird .

" Jnteresienten kön¬
nen die Denkschrift durch das Bureau der Handelskammer be¬
ziehen. — Seit September 1906 müssen in Preußen nicht¬
preußische, aber deutsche Betriebe beim Abschluß von Kauf¬
und Lieserurigsverträgen über Mengen von Sachen oder Wa¬
ren mit preußischen Abnehmern einen Wertstempel mit
ein Drittel vom Hundert entrichten. Wie das Großh . Mini¬
sterium des Innern der Handelskammer mitteilt , ist nun der
Kgl. Preußische Finanzminister infolge verschiedener, Hier¬
wegen ergangener Vorstellungen neuerdings durch eine Ka¬
binettsorder ermächtigt worden, in Fällen der gedachten Art
die Niederschlagung oder Erstattung der gesetzlich erforder¬
lichen Wertstempel anzuordnen . — In Fortsetzung ihrer Be¬
mühungen um Verbesserung des Schnellzugsverkehrs
zwischen Würzburg und Heidelberg hat die Handels¬
und Gewerbekammer zu Würzburg in einer Eingabe vom 11.
l . M . an die beteiligten Eisenbahnverwaltungen die Bitte ge¬
richtet, es möchten bei der Aufstellung des Sommerfahrplans
1908 auf die Einlegung eines vormittags gegen 9Zh Uhr von
Würzburg abgehenden und eines von Heidelberg in Würzburg
gegen 7 Uhr abends eintreffenden Schnellzugs Bedacht genom¬
men werden. Da die Einführung dieser Schnellzüge auch für
den diesseitigen Kammerbezirk ein lebhaftes Jntereffe bietet ,
wird beschlossen, die Eingabe der Würzburger Kammer zu un¬
terstützen. — Ein weiterer Beschluß geht dahin , den an der
Gestaltung der Eisenbahnfahrpläne Interessierten
nochmals dringend nahe zu legen, die auf die Fahrpläne bezüg¬
lichen Wünsche möglichst frühzeitig der Handelskammer zu un¬
terbreiten und mit ihrem Vorbringen nicht zuzuwarten , bis
die Fahrplanentwürfe jeweils veröffentlicht werden , oder gar
die neuen Fahrpläne bereits in Kraft getreten sind. Nur bei

recht baldigem Vorbringen solcher Anliegen ist es möglich, sie
bei der Eisenbahnverwaltung wirksam zu vertreten .

* (A«S goldener Märchenwelt .) Herr Hoffchauspieler Felix
Krön es hält am Sonntag den 1. Dezember im Museums¬
saal um 4 Uhr nachmittags eine Vorlesung aus dem

reimen iinierer iwaraiemttcratur . Die Veranstaltung
dürfte gewiß bei groß und klein viel Anklang finden.

—r . (Arbeiterbildnngsverein .) In dem bis auf den letzten
Platz gefüllten großen Hörsaale des chemischen Instituts der
Hochschule hielt Herr Professor Dr . Fritz Haber einen
Experimentalvortrag mit dem Thema : „Herstellung von che¬
mischen Produkten aus Luft mit Hilfe der Elektrizität "

. Der
Vortragende sprach fesselnd über die industrielle Bedeutung
der Nutzbarmachung der Luft mit Hilfe der Elektrizität für
chemische Zwecke. Der Stickstoff ist in der Luft in ffeier un¬
gebundener Form . Landwirtschaft und Sprengstoffindustrie
brauchen ihn in großen Mengen in chemisch gebundener Form
als Salpeter und als Ammonsulfat . Der Weltbedars an
Stickstoff erreicht jährlich fast eine halbe Milliarde Kilo. Der
Wert des gebundenen beträgt pro Kilo 1,80 M . Der deutsche
Konsum an Stickstoff erreicht jährlich ISO Millionen Mark .
Im Gemenge mit Lustsauerstoff ist der Stickstoff kostenlos
in beliebiger Masse verfügbar . Die elektrochemische Industrie
beschreitet zwei Wege , um den Stickstoff in gebundene Form
zu überführen . Der eine beruht auf der Eigenschaft mancher
Stoffe , bei hoher Temperatur den gasförmigen Stickstoff in
einer Form zu binden, in der er im Boden als Düngemittel
wirkt . Von diesen Stoffen ist das Calciumkarbid das billigste
und geeignetste. Das zweite Verfahren bildet eine Art Nach¬
ahmung dessen , was wir in der Natur wahrnehmen, wenn der
Blitz sich zwischen Wolken entlädt . In der Entladungsbahn
entstehen salpetrige Dämpfe, die sich mit Luft und Feuchtigkeit
in Salpetersäure verwandeln. Der Stickstoff , der in dieser
Weise durch die atmosphärische Elektrizität gebunden wird ,
kann aber aus der großen Masse der Lust nicht gewonnen
werden , ebensowenig, wie wir das im Meere in gewaltiger

. Masse, aber in ungeheurer Verdünnung vorhandene Gold
; daraus zu gewinnen vermögen. Der wichtigste wirtschaftliche
' Faktor fiir die beiden Formen der Stickstoffbildung find die

Kosten der elektrischen Kraft . Eine gründliche Ausnützung der
Wasserkräfte wird durch diese elektro-chemische Ausgabe wie
durch allgemeine wirtschaftliche Gründe nahegelegt. Unsere
ganze wirtschaftliche Kultur beruht aus der Erzeugung und
Verwendung mechanischer Kraft und der gewaltige Anspruch,
der jährlich an unsere Kohlenfelder gestellt wird , läßt deren
Erschöpfung im Laufe der Jahrhunderte voraussehen. Unter
den nach menschlichem Maße gemessen ewigen Kraftquellen
ist der modernen Technik in erster Linie die Kraft des fal¬
lenden Wassers zugänglich und die Ausnützung dieses natür¬
lichen Reichtums darf durch die Rücksicht auf die landwirt¬
schaftliche Schönheit allein nicht gehindert werden. Mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit folgte die zahlreiche Hörerschaft den
hochinteressanten und aktuellen Ausführungen und spendete
dem Redner am Schluffe reichen Beifall für das Gehörte und
Gesehene.

Ztirrclnzielte Wunöschair.
-o- Frankfurt , 29. November.^

Rach den scharfen Rückgängen der letzten Zeit hat sich an
der Börse endlich eine bessere Strömung eingestellt. Die ame -
litauische Krisis beginnt sich insofern zu lösen , als die Bar¬
geldprämie nach und nach verschwindet . Man wird daraus
nicht folgern dürfen , daß nun alles wieder in Ordnung sei ,
denn die schweren Erschütterungen der letzten Zeit werden
noch mancherlei Nachwehen bringen . Aber das Schlimmste
scheint doch überstanden zu sein , so daß die Börsen wieder
aufatmen . Amerikanische Eisenbahnshares , dann Kupfer¬
shares usw . find mehrfach erholt. Da Amerika durch Selbst¬
hilfe sich aus den dringendsten Geldnöten befreit hat , bean¬
sprucht es nicht mehr in dem ftüheren Umfang die euro¬
päischen Geldreservoirs . Infolge dessen erfreut sich der Geld¬
markt in Europa eines besseren Aussehens und man rechnet
schon mit der Möglichkeit , daß im Dezember die hohen Bank¬
raten etwas ermäßigt werden . Einstweilen ging in London
der Pribatdiskont wesentlich herab und Hand in Hand da¬
mit veränderten sich die Wechselkurse zugunsten Deutsch¬
lands . Die leichtere Verfassung des Geldmarktes führte zu¬
nächst zu einer starken Steigerung der Renten , und das
Publikum beteiligte sich auf diesem Gebiete um so nachdrück¬
licher mit Käufen , als es nach den erlittenen großen Verlusten
der Aktie Valet sagt . Russen sind auf dem besten Wege, sich
beim Publikum wieder zu rehabilitieren . Sie sind jedenfalls
eines der wenigen Rentenpapiere , die bei hübscher Verzinsung
seriöse Kurschancen bieten. Und da die inneren Wirren in
Rußland sich etwas gebessert haben, da einige Aussicht vor¬
handen ist, daß die dritte Duma arbeitsfähig sein wird , so
steht man die Zeit kommen , da russische Fonds wieder mit
anderem Matzstabe gemessen werden. Höher sind auch Por¬
tugiesen , da das Goldagio von über 20 auf 10 Proz . herab¬
gesunken ist ; dagegen hat sich die innerpolitische Lage noch
nicht gebessert. Auf Londoner Anregung gingen Japaner
und Argentinier , auch Mexikaner in die Höhe , wie überhaupt
sämtliche fremden Renten mehr oder minder belangreiche
Besserungen zu verzeichnen haben. Umgekehrt rückten die
heimischen Staatsfonds kaum von der Stelle , weil die Etats¬
rede des Reichsschatzsekretärs die Finanzlage des Reichs in
düstren Farben malte und auch in Preußen neue Anleihen
notwendig find. Die Gesamtstimmung wurde dadurch gün¬
stig beeinflußt , daß die Novelle zum Börsengesetz mit man¬
chen Schäden aufräumen will, über die die Börsenwelt seit
Jahr und Tag geklagt und die zur Entkräftung der Jnlands -
börsen gegenüber dem Ausland beigetragen haben . Das
führte dann zu Käufen in Bankaktien, die jedoch den höchsten
Stand nicht behaupten konnten, da man bei den meisten Ban¬
ken — etwa Deutsche Bank und Diskontogesellschaft ausge¬
nommen — mit einer Minderung der Dividenden um
%—1 Proz . rechnet. Montanwerte sind auf Deckungen etwa
3 Proz höher , obgleich die Wirtschaftskonjunktur sichtlich nach-
läßt . Ueber die Angriffe auf das Kohlensyndikat im Reichs¬
tage ging man leichten Herzens zur Tagesordnung über . In¬
dustrie -Aktien find zur Mehrzahl matter , sso Aluminium ,
Mainzer Brauerei , Kleher, dann die meisten chemischen Ak¬
tien , während einige Elektrizitäts -Aktien, sowie Siemens
Glas . Zellstoff Waldhof usw. anzogen. Von Bahnen gingen
Staatsbahn auf die Vorbereitungen zur Verstaatlichung
namhaft in die Höhe , auch Lombarden hoben sich etwas . Im
Zusammenhang mit der Erholung der italienischen Börsen
stiegen Meridionel 7 Proz . Gebessert find auch Baltimore
und Ohio , Kanada , Paciisc usw . Von heimischen Trausport¬
aktien sind große Berliner Straßenbahn höher . Nennenswerte
Käufe vollzogen sich in Schiffahrtsaktien, die etwa 3 Proz .
anzogen .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Ball-Blumen
Kunst-Blumen
Dekorations-Blumen

&
August Frieke

Hof-Blumenhandlung
Kaiserstrasse 201 , im Hause Hofapotheke

9t 532

Der Unterzeichnete liefert gegenRatenzahlung
ahne Anzahlung , ohne Preiser¬
höhung unter weitgehendster Garantie

Pianinos

Flügel
Harmoniums

von den billigsten bis zu den her¬
vorragendsten Marken I. Ranges .

Strengste Diskretion .
Prospekt bitte zu verlangen.

H . Maurer , Hofi .
Piano - und Harmoniumlager

Karlsruhe , Friedrichspl . 5 .

GKKMMKKKKKKLKNK

Geeignete

Weihnachts - Geschenke
Eingerahmte Kunstblätter in allen Preislagen .

Bronzen . Oelgemälde .

Spezialgeschäft für Bilder - Einrahmungen
Kunsthandlung
u . Rahmenfabrik E. Buchte , Kaiserstrasse

= Nr . 149 — -

An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 6 Uhr geöffnet .

N . 562

Weihnachtsverkauf
Christ

.
Oertel

Kaiserstrasse 101 —103
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins

: Damenkleiderstoffe :
Damenwäsche , Unterröcke
Taschentücher u . Schürzen
In jeder Abteilung grosse Posten
— weit unter Preis ! =

Braut - und Baby -Ausstattungen Kompl . Schlafzimmereinrichtungen

Herrenstoffe
Phantasie -W esten Stoffe :

Taschentücher , Trikotagen
in grösster Auswahl

Hemden -Einsätze —
DBB

Wohlfeile Kleiderstoffe , 80 —95

Steppdecken , Wolldecken
Tischdecken — Gardinen
Bettdecken , Bettvorlagen
Bettstellen für Erwachsene
für Kinder und für Puppen
: : in reichster Auswahl : :

cm breit , Meter 0 .50 —1.60 Mk .

V

es

Brauerei Fr
. Hoepfner ,

Karlsruhe i
ran

empfiehlt ihre rezenten und vollmundigen ^

Lager-- u . €xport*Biere, heil u. dunkel |
in Killen ä “

L und S0U PL sowie in Gebinden .

Wach - und Schliessgesellschaft m. b. H.
Waldstrasse 37 Karlsruhe TelephonNr. 1417 . « 187.

Rolladen und Jalousien
werden repariert und neue zu den

billigsten Preisen berechnet
Karl Fr . MSssinger ,

Küppurrertrasse 30 . 92143.

r » or SfLuise Schumacher
früher bei H . Reudter , Juwelier .

Waldstrasse 53 . Telephon 2136 .

Neuheiten Brillantschmuck ,
goldenen Herren -

und Damenketten . . Kolliers und
Kettenarmbändern . Trauringe

Bei Barzahlung 5
’
% . A Bei Barzahlung 5 % .

m

n n n ßolmöbelfabrik

3 . k Distelhorst
Waldsfrasse 32 KOflsnihe !. B . Uelefon 1720

riachf. : Wilh . Distelhorst u . Robert Krieg

Vollständige

Wohnungs - Cinridifungen \
(Möbel , Cepplche, Sardinen etc .)

in einfacher , mittlerer und feinster Ausführung zu

billigsten Preisen

Gewissenhafte Beratung und Bedienung

Besichtigung des Oberaus reichhaltigen Lagers
jederzeit ohne Kaufzwang gerne gestattet : :

Kostenlose Ausarbeitung von Voranschlägen

Beste Bezugsquelle für Beamte

fr'S s<s ia Anerkennungen rc n

.
" >

_ - I

Spielwaren und Galanteriewaren »
Hiermit erlaube ich mir, zu geneigtem Besuch ergebenst einzuladen. r
Wie seit Jahren bekannt , bin ich bemüht , das Beste zu bieten P

Grosse Auswahl , das Neueste und Gediegenste f
zu billigsten Preisen D

C . Garbrecht
Inhaber : Carl Vohl Kalrs,»r *0

zwischen Herren - und Waldstrasse . 91478

Echte Japankörbe
Echte Japanvasen
Blumentischenach'

Entwürfen

August Fricke
Hof-Blumenhandlung

Kaiserstrasse 201 , im Hanse Hofapotheke
92 .533



I Möbelmagazin verein . Schreinermeister
,

e . G . m . u . H ., Karlsruhe , Amalienst . 31 .

Gediegene Brautausstattungen
und

einzelne Möbel in jeder Ausführung .

Ludwig Bertsch , Hofjuwelier
Kaiserstr . 165 : Karlsruhe : Telephon 1478 .

QJ - onLr
Ordinieren , Tafelaufsätze , Brot-

^ * *‘** 1 »V VCI OllUCI Iv körbe , Salat - u . Kompottschalen ,
Huiliers , Tafelservice , Servierplatten , Tafelleuchter , Weinkaraffen , Likör-

Service , Pokale , Bowlen etc . in reichhaltiger Auswahl . - - —-

Christof le - Bestecke .
_ An den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr geöffnet . -

N. 510

Cr

3) ez- SiectfciA 'Ufe

îPeifin acfi h -tyezfauf
'

mit auy ^czozdcritticti voziciftiafiLcii (ttngeSotcm
in atCem QtStcUun^cm

Seyinmt
3I1-582

Scm/itcra 3cm / . imc z>c m Scv.

Emil Schmidt & Con?,
Ausstellungsräume und
Filiale Kaiserstr J209 Karlsruhe Ingenieur - Bureau i

Hebelstr . 3 (Marktplatz)

Unsere diesjährige Weihnachtsausstellung bietet die grösste Ausw ahl

in modernen Beleuchtungskörpern
Spezialität : Elektrische Steh- und Kipplampen .

Spirituslampen mit sogen . Ministerschirmen
Decken - und Dielenbeleuditungskörper . . .
Echt Venetianische u. böhmische Glaslüsters

ModerneBade- U.Toilettezimmer-fnstallationen
Marmor - und Fayeneetoiletten
Bade -Einrichtungen .
Küehen -Aufwaschtische . . . .

N594

nach eigenen Entwürfen , von den einfachsten bis reichsten Ausstattungen .
- - — — - Sonntags vor Weihnachten geöffnet . . . - -

Im Interesse des Publikums sei darauf hingewiesen, dass
nur der Fachmann in der Lage ist, beurteilen zu können,
ob die zum Verkauf angebotenen Pelzwaren guter
Qualität sind , welche Vorzüge die eine Pelzart gegenüber

einer anderen hat , und worin diese Vorzüge bestehen. Es
liegt daher im eigensten Interesse der Läufer , beim Kürschner
ihren Bedarf zu decken, wenn Sie gut und preiswert kaufen
wollen.

„Ganz besondere Vorteile “ bietet

die Oross - Kürsclmerei

Willi . Zeumer
Karlsruhe : Kaiserstr 127 : Teleph . 274

durch seine Gross-Fabrikation — direktesten Felleinkauf —
und seine unvergleichlich grosse Auswahl .

1 9? .583

Eleganteste Mode - Neuheiten
Feinste Kürschner wäre . . . .

Besondere CS If - h ti 1f
Spezialitäten : ) ) » ÄII11 ä . »

Nerz , Marder und Waschbär .

| Bevor Sie sich photographieren lassen
j beachten Sie bitte d ‘e Ausstellungen des

Photogr. Ateliers & (]0 .
Kaiser - Passage 7.

Sie erhalten dort bei billigen Preisen Porträts in künst¬
lerischer moderner Auffassung mit Verwendung von nur erst¬
klassigem Material unter Garantie für grösste Haltbarkeit.

Wir liefern schon
12 Visit glanz Jh. 1®° 13 Visit matt Jh 4 5°
12 Viktoria „ „ 3 ° ° 12 Viktoria „ „ 5 ° °
12 Cabinet , , , , 4 ®° 12 Cabinet „ „ 9 ° °

Grössere Formate entsprechend billig.

Als schönstes Weihnachts -Geschenk
empfehlen wir

V ergrössepungen
nach jedem, auch dem ältesten Bilde,unter Garantie der Aehnlichkeit .

Bildgrösse 18x24 24X30 20x40 40x50 50x60
300 526 35 Ö jj75 10OO

Bei trübem Wetter und abends finden Aufnahmen in unseremneuerrichteten elektr . Kunstlicht-Atelier statt.
Telephon 547. N306 I

IV eilmaclxts — Ausstellung
von

Spielwaren und Korbwaren
bei

F . Wilhelm Doering in Karlsruhe
Ecke der Bitter- und Zähringerstrasse. N252

C. W . Keller
feit « ver 40 Jahre » am Lvdwigspkatz

empfiehlt für Weihnachtseinkäu
Herrenhemden,
Unterkleidung,
woll . Socken ,
lein. Kragen,

„ Manschetten,
Taschentücher ,
Hosenträger,
Krawatten ,
seid. Cachenez,

Fabriklager von Metz & Edlichs Stoffwäsche.
Blehles Knabcn-Auzüge

Damenwäsche ,
weiß »nd farbig,

Hemden,
Reformbeinkleider ,
Nachtjacken,
Unterröcke,
Schürzen,
Korsetten ,
Wollwareu,

Kinderröckchen,
Jäckchen ,
Häubchen , N580
Lätzchen,
Handschuhe ,
Strümpfe ,
Kinderwäsche ,
Tragkleidchen ,
Wollwareu.

Sonntagsverkauf 11 —8 Uhr. Rabattmarken .

A A .A A

Kopfbürsten , Kleider - 9
bürsten , Hutbürsten ,
Zahn - u . Nagelbürsten ,
Frisierkämme,T oilette -
= = rollen 1

sowie alle Arten
Toiletteartikel 2

empfiehlt zu B
prakt. Weihnachtsgeschenken )
Luise Wolf Wwe . !

4 Karl-Friedrichstrasse 4
j Niederlage von F. Wolff & Sohn

6
Sitte überall
zu verlangen .

Schallen)5
pefS 'i '» aw . 1.90. jL'fO.Ajtfrv -.

& • . —so .—so. -so
'
, -

^Karlsruhe
Baden)

Ia Holländische TorfstrPIl
Bruno Mandowskt, . luriMreu
S’863 Duisburg a . Rh .

llarxer Xuuurionvö » c1
Stamm Drute , Stück 6, 7, 8 bis
>0 JL, Stamm Seiffett , Stück 10,
12,15 —25 ^ versendet unter Garantie
lebend . Ank. geg. Rachn . Theod . FelS ,
Quedlinburg i. Harz, Reichenstr. 40.



Ziehung unbedingt am 19 . Dezember 1907 .
Badische Pferde -Lotterie

lOO OOO"
78 Pferdegew.^ y

4578
Gewinne

Gesamtwert

Hiervon

10000
5000 «
3000 «
2000 «

14 mit 14000 « .

60 mit 36000 m.
1500 15000 m.
3ooo mu 15000 «.

Lose ä 1 Mark , 11 Lose 10 Mark . Porto und Liste 20 Pf.
Zu haben bei : Carl GStz , Karlsruhe, Hebelstrasse 11- 15 .

£ . Wegmann , Karlsruhe , Waldstrasse 30 ,
and den darch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen sowie bei der
Iaoae -Vertrieba -Gesellachaft KSnlel . Prenss . Lotterie -
Einnehmer G . m . I . H . , Berlin N . 24 , Monbijonplats 2 .

Lahr er Kassen - Fabrik
hon

Hermann Sieferle , Lahr
empfiehlt ihre feuer , diebes - und pulverfichere «

Kaffe« - und Bücherschränke, Gewölbetüren
mit und ohne Stahlpanzerung . Drei - Wandshstem .

PrSmitrrt Fretburg 1887 . — Stratzburg t , E . 1895 .
- = Preislisten gratis und franko. - - --- M'153 .13 .

VlUlngen 1907 goldene Medaille .

Bannrbeitenvergebung .
Zum Neubau de« KeltereigebLndeS in Meersburg sollen nachstehende

Arbeiten im Wege des öffentlichen Angebots nach Maßgabe der Beiordnung
deS Finanzministeriums vom 3 . Januar 1907 verdungen werden.

Die Zimmer -, Blechner- und Schmiedearbeiten, die Walzeisenlieferung,
Blitzablettung und Hausentwüflerung , die Putz- und Stückarbeiten, Boden-
und Wandbeläge, Schreiner -, Glaser-, Schlaffer-, Tüncher- und Pflästerer-
arbeiten, Holzfußböden, Wafferzu- und -Ableitung, Klosett - und Waschanlage .

Bom 20. bis mit 30. November können Pläne und Bedingungen auf
unserem Geschäftszimmer, Rhetngafle 19, 1 Treppe hoch, und vom Montag
den 2 . biS einschließlich Mittwoch den 4 . Dezember in Meersburg auf dem
Baubureau eingesehen und die Angebotsformulare in Empfang genommen
werden.

Die Angebote find verschloffen und mit der Aufschrift „Neubau Kelterei -
gebäude Meersburg " versehen, portofrei bis

Donnerstag de» 5 . Dezember 1907 , abends 6 Uhr,
hierher einzuretchen .

Die Submtssionseröffnung findet am Freitag den 6 . Dezember 19! -7,
vormittags 9 Uhr, statt. N '366 .3 3

Zuschlagsfrtst 4 Wochen .
Konstanz, den 19 . November 1907.

Grosth . BezirkSbaninspektio « : Engelhorn .

i Oeffrntliche Zustellung einer Klage .
N .487 .2 Nr . 32 310 . Bade» . Der

; Wilhelm Richard Oskar Jost , minder¬
jährig , von Bretzenheim a . s. Nahe,

I vertreten durch den Vormund Arbei-
: ter Gustav Maurischat zu Wilhelms¬
ruh , Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Armbruster in Baden , klagt
gegen den Oberkellner Oskar Kraus ,

i zuletzt wohnhaft in Baden , jetzt ohne
; bekannten Aufenthalt , wegen Zahlung
einer Unterhaltsrente , mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung einer im voraus am Ersten je¬
des Kalendervierteljahres fälligen
Geldrente von vierteljährlich 60 M.
von der Geburt des Kindes , d . i . vom
4. Januar 1907 , an bis zur Vollen¬
dung seines sechzehnten Lebensjahres .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Baden auf

Freitag den 24 . Januar 1908,
vormittags 1410 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Baden , den 22 . November 1907.
Trunk ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

! Oeffentlicke Zustellung einer
Ladung .

37 .565 .2 Nr . 13 763 . VI . Karls¬
ruhe . In Sachen der Firma A. Bär
& Cie., Liqueurfabrik zu Graben ,
Prozeßbevollmächtigte : Salomon Op¬
penheimer und Or . Arthur Levis in
Karlsruhe , gegen den Gottfried
Treffinger , früher Wirt „zum grü¬
nen Baum " in Daxlanden , jetzt un¬
bekannt wo , wegen Forderung aus
Warenkauf , ist Termin zur münd¬
lichen Verhandlung bestimmt auf

i Dienstag den 14 . Januar 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

zu welchem die Klägerin den Be¬
klagten vor das Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr. 2 A , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 17, ladet .

Karlsruhe , den 28. November 1907 .
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

i Oeffrntliche Zustellung .
! N.539 .2 Nr . 30 652 . Mannheim .
Die Schlosser Hermann Frank Ehe-
ffau , Elise geb . Hahnle , in Pforz¬
heim, Schumannstraße 7 , vertreten
durch die Rechtsanwälte Or . Darm -
städter und Künzig in Mannheim ,
klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann , zurzeit an unbekannten Orten ,
ffüher in Mannheim , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte sich einer
Handlung nach 8 1565 B .G .B . schuldig
gemacht habe, mit dem Anträge auf
Scheidung der unter den Streitteilen
am 26 . Mai 1898 in Ludwigshafen a.
Rh . geschlossenen Ehe wegen Verschul¬
dens des Beklagten und Verurteilung
des Beklagten in die Kosten deS
Rechtsstreits .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Freitag den 17 . Januar 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An-
lvalt zu bestellen.

Zum Zwecks der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 26 . November 1907 .
Pfeiffenberger ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

in Kastel-Rhein , hat das Aufgebot
des badischen --Eisenbahnloses , Serie
674, Nr . 33 666 , des 4prozentigen
Prämienanlehens von 1867 mit dem
Nennwert von 300 M ., lautend auf
den Inhaber und auf 1 . August 1907,
zur Heimzahlung gekündigt, bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens in dem
auf

Donnerstag den 21 . Mai 1908,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Akademiestraße 2 A, 2 . Stock , Zim¬
mer 10/12, anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen , wid¬
rigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 26. November 1907 .
Großh . Amtsgericht II .

gez. A. Kaiser.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Bruch.

r
.
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-Bequemste
Ratenzahlung

Stitninl i» 7
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

in Mannheim .
Die Gesellschaft wurde aufgelöst.
Gemäß § 65 des Gesetzes betr . die

Gesellschaften mit beschränkter Haf¬
tung werden die Gläuhiger der Ge¬
sellschaft aufgefordert , sich bei dersel¬
ben zu melden . 37 .588 .3.2 .1.

Mannheim » den 28 . November 1907.
Der Liquidator :

Joseph Bader .

Großh . Forstamt Neustadt im
Schwarzwald verkauft im Wege
schriftlichen Angebotes aus den Do¬
mänenwaldungen in Hinterzarten
und Viertäler folgende Hölzer (meist
Fichten) : Stämme 34 I ., 103 II . , 288
III ., 359 IV ., 1042 V ., 469 VI . Kl.
Abschnitte 99 I . , 180 IE., 166 III . Kl .,
1845 Baustangen , 4000 Hopfenstan¬
gen, 5000 Rebstecken sowie 9 Buchen.

Angebote wollen bis längstens
Mittwoch den 11 . Dezember 1907 ,
abends 8 Uhr, eingereicht werden .
LoSverzeichniffe vom 1 . Dezember ab
durch das Forstamt . R .589 .

Oeffentlicke Zustellung einer Klage.
37 .538 .2 Nr . 22 810 . Karlsruhe .

Der Schneider Gustav Kämmerer in
Pforzheim , Prozeßbevollmächtigte:
Rechtsanwälte Or . A. Bloch und A.
Weil in Pforzheim , klagt gegen seine
Eheftau Karoline geb. Gtlbert » zur¬
zeit an unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß ihn dieselbe am 23.
Dezember 1904 böslich verlaffen habe
und seitdem von ihm getrennt lebe,
mit dem Anträge auf Verurteilung
zur Herstellung der ehelichen Gemein¬
schaft .

Der Kläger lädt die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe aui

Freitag den 21 . Februar 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 25 . November 1907.
Hampe,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
37 .568 .2 . 1 . Nr . 8826 . Mannheim .

Die minderjährige Rosa Regina Sack
von Oberlauda , vertreten durch den
Vormund Landwirt Vinzenz Sack in
Oberlauda , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dörzbacher hier , klagr
gegen den Heizer Johann Bruno Um -
minger , zuletzt auf Badenia 9 der
Mannheimer Lagerhausgesellschaft,
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte der Vater der Klägerin sei , auf
Grund der 88 1708 ff . G .B .B .. aus
vorläufig vollstreckbare kostenfällige
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung einer für drei Monate doraus -
zahlbaren llnterhaltsrente von mo¬
natlich 15 M . vom Geburtstage des
Kindes , d . i . vom 15. September 1905,
bis zur Vollendung seines sechzehnten
Lebensjahres , ev . bei fortdauernder
Erwerbsunfähigkeit auch weiterhin .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Mannheim , Abt. V , auf

Donnerstag den 6 . Februar 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

Sitzungssaal O , Zimmer Nr . 114 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
hekannt gemacht.

Mannheim , den 26 . November 1907.
Stroh ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
37 .544 .2 Nr . 12 885 . Neustadt.

Die Jda Scherzinger in Lenzkirch ,
vertreten durch die Vormünderin
Anna Scherzinger in Lenzkirch , Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Bausch in Freiburg , klagt gegen den
Hans Hermann Lukas, Dentist , aus
Bautzen, ftüber in Neustadt , jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte als Vater
der unehelichen Klägerin zur Ge¬
währung des Unterhalts verpflichtet
sei, mit dem Anträge , den Beklagten
zu verurteilen , dem klagenden Kinde
von seiner Geburt an , das ist 21 . Sep¬
tember 1906 , bis zur Vollendung des
16. Lebensjahres eine für 3 Monate
vorauszuzahlende Geldrente von 75
M . zu zahlen , und das Urteil bezüg¬
lich der verfallenen Geldrente für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Neustadt auf

Freitag den 20. März 1908 ,
nachmittags 143 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Neustadt , den 16. November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Engelman«.
Aufgebot.

N .566 .3.2 Nr . 10 611 . 11. Karls¬
ruhe . Gustav Schmidt , Inhaber der
Firma Carl Schließmann , Stahl¬
wellblech - und Holz-Rolladen -Fabrik

beet, spätestens im Aufgebotstermin
dem Gericht Anzeige zu machen .

Rastatt , den 23 . November 1907
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Zirkel ,
Gr . Amtsgerichtssekretär .

Aufgebot.
N .567 .3 .2 Nr . 10 612 . Karlsruhe .

Die ledige Sofie Utri von Kitters¬
burg hat das Aufgebot der 314pro-
zentiyen , auf den Inhaber lauten¬
den Schuldverschreibung Lit . C 37r.
7989 über 500 M . des Badischen
Eisenbahnanlehens vom Jahre 1880
nebst Anweisung auf die nach dem
1 . Juli 1907 auszugebenden Zins¬
scheine für 1. Januar 1908—1 . Juli
1917 beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf

Samstag den 11. Juli 1908,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Akademiestr. 2 8 , 3. Stock , Zimmer
51, anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird .

Karlsruhe , den 26 . November 1907 .
Großh . Amtsgericht ll .

gez . A . Kaiser .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Bruch.

Aufgebot zwecks Todeserklärung .
37.462 .2 Nr . 22 397 . Lahr . Wa¬

genwärter Friedrich Hausmann Ehe¬
frau , Theresia geb. Spänle , in Offen¬
burg , hat beantragt , ihren am 29.

N.597 .2 .1. Nr . 9200 . Mosbach.

Zwangsversteigerung-
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Hochhausen a . N . belegene,
im Bergwerksgrundbuche von Mos¬
bach zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Na¬
men der Süddeutschen Ghpsindustrir ,
Aktiengesellschaft, in Hochhausen a . N.
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück und Bergwerk am

Montag den 20 . Januar 1908 ,
nachmitags 214 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Hochhausen a . N . ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
j 16. Juli 1907 in das Grundbuch ein -
j getragen worden .
| Die Einsicht der Mitteilungen des
! GriunÄbuchamts, sowie der übrigen ,
j das Grundstück nebst dem von der Be¬

schlagnahme mitinbegriffenem Zube¬
hör und das Bergwerk betreffenden
Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann ge¬
stattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintvayung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nrcht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungst ermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest-
ftellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Verfteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Suchten nachgesetzt werben.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Anstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Beschreibung des zu versteigernde«
Grundstückes nebst Zubehör und des

Bergwerkes .
Lgb.-Nr . 372. 1 ha 82 ar , 19 qm .,

August 1835 in Prinzbach geborenen,
zuletzt daselbst wohnhaft gewesenen,
seit etwa 37 Jahren unbekannt wo in Hofreite a 29 ar 50 qm , 35 061 M.
Amerika befindlichen Vater ,
Spänle , für tot zu erklären .

Josef mit Zubehör , Hofreite b 1 ha 15 ar 90
qm , 35 000 M . ohne Zubehör , Gips -

Der bezeichnete Verschollene wird werk und Fabrik , Ackerland c 11 ar
ausgefordert , sich spätestens in dem auf 63 qm , Ackerland <1 11 ar 83 qm,

Dienstag den 30. Juni 1908 , | Ackerland e 13 ar 33 qm.
vormittags 10 Uhr, I Auf der Hofreite steht:

vor dem Großh . Amtsgericht Lahr an - a . ein zweistöckiges Lagerhaus mit
beraumten Aufgebotstermine zu mel- Wohnung und Balkenkeller, b . ein
den,/widrigenfalls die Todeserklärung Kesselhaus, c . ein Maschinenhaus , d.
erfolgen wird . , eine Packhalle, e . eine zweistöckige

An alle, welche Auskunft über Le - Gipsbrennerei , Mühle und Stein »
ben oder Tod des Verschollenen zu er- brechhalle, k. ein Drahtseilbahnüber »
teilen vermögen, ergeht die Aufforde - bau , g . ei« zweistöckiger Lagerschup-
rung , spätestens im Aufgebotstermine Pen , h . ein dreistöckiges Wohnhaus mit
dem Gericht Anzeige zu machen .

Lahr , den 14. November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Eisenträger ,
, Großh . Amtsgerichtssekretär .

Aufgebot.
37 .569 .2 . 1 . Nr . 9152 . Pforzheim .

Die Emilie Auguste Raisch in Bilbao ,
vertreten durch die Witwe des Gold-
arbeiters Adam Raisch , Johanna geb .
Setzer, in Pforzheim , hat beantragt ,
die verschollene

Rosine Wilhelmine Raisch ,
geboren am 20 . November 1857 in En¬
gelsbrand , zuletzt wohnhaft in Pforz¬
heim, für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Samstag den 27. Juni 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 19, anberaumten Aufge¬
botstermin zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 23. November 1W7 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Lohrer.

Aufgebot.
N .598 . Rastatt . Nachdem die Schnei¬

der Oswald Hippler Eheftau , Luise
geb . Haitz in Mörsch die Todeserklä¬
rung ihres am 7. Juni 1841 in Dur¬
mersheim geborenen Vaters » Ferdi¬
nand Haitz , welcher seit über 30 Jah¬
ren von Durmersheim nach Amerika
ausgewandert und seit über 20 Jah¬
ren verschollen sei, beantragt hat ,
wird der Verschollene ausgefordert ,
sich spätestens in dem auf :

Samstag ben 4. Juli 1908 ,
vormittags 10 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Rastatt be¬
stimmten Termin zu melden, widri -
genfalls seine Todeserklärung erfol¬
gen wird .

Zugleich werden alle, welche Aus¬
kunft über Leben und Tod des Ver¬
schollenen erteilen können, aufgefor -

Magazin nebst Wohnungsanbau , i . ein
i Schiffbretterlagerhaus , k . ein Trocken -
| schuppen , einers . Nr . 11 Gemeinde-
! weg und Nr . 172 Neckarfluß, anders .
, Nr . 358 , 866—370 , 364 , 371 Aufstoßer
i Nr . 373 .
I Das von der Beschlagnahme mitin¬
begriffene Zubehör besteht in Gerät¬
schaften und Werkzeug im Gesamt -
werle von 61 M . , Gipsgrube Hoch¬
hausen a . N . geschätzt zu 40 000 M.
Berechtigung , ein Gipswerk auf der

. Gemarkung Hochhausen zu betreiben
'■mit einem Grubenfeld von 50,9723 ha.

Gesamtschätzung des Grundstücks
nebst Zubehör und des Bergwerkes
75 061 M . .

Mosbach, den 28 . November 1907 .
Großh . Notariat I

als Bollstreckungsgericht.
L e i st.

Namensänderung betr .
Schriftsteller Or . Leopold Schle¬

singer in Berlin hat um die Ermäch¬
tigung nachgesucht , den Familienna¬
men seiner am 25 . Februar 1889 in
Karlsruhe geborenen Tochter Paula
Nany Schlesinger, zurzeit in Berlin
in „Bernt " zu ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs find bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu ma¬
chen.

Karlsruhe , den 21 . November 1907 .
Großh . Miuisterium der

Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch .
Frey .

Kesgislk -llkuMe
Gisi'nbaim-Ai'Mncke.

Am 1. Dezember 1907 tritt zu dem
Verbandsgütertarif Teil l Abtei¬
lung 8 vom 1. April 1905 der Nach¬
trag V in Kraft . Er enthält Aende-
rungen und Ergänzungen der Allge¬
meinen Tarifvorschriften , der Güter¬
klassifikation, des Nebengebühren¬
tarifs und des Anhangs . 37 .590 .

Karlsruhe , den 28 . November 1907.
Großh . Generaldirektiou her
Badischen Staatseiseubahaea .
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